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Zur Weihnachtszeit geht man gerne in 

sich, da verwandeln sich Minderleister, 

das breite Humankapital und sogar die 

sonst immer regen Leistungsträger, kurz:

das ganze Volk in eine träge, andächtige, 

manchmal auch punschgetränkte Mas-

se, die dem frommen Fest zu Ehren und 

Feier des Jesukindleins erwartungsfroh 

entgegensieht.

Die Kirche tut ihr Übriges dazu. 

Weihnachten, so lehrt uns der Papst, 

ist die wichtige Zeit der Besinnung 

hinsichtlich des Wohls der Welt und 

der Sünde, des Leidens und des Ver-

zichtübens, der geistigen, körper-

lichen und seelischen Keuschheit. 

Doch nicht in jeder Beziehung hält 

der Vatikan selbst seinen Prinzipien 

die Treue. Vor Kurzem kursierten 

etwa Überlegungen, dass die Kir-

che erwäge, den Gebrauch von Kon-

domen zuzulassen. Das sei ein „sehr 

delikates und schwieriges Thema“, 

sagte Kardinal Javier Lozano Ba-

ragán, der als „Gesundheitsminister“ 

des Vatikans gilt. Ein entsprechendes 

Dokument sei in Vorbereitung. Frei-

lich beschränkt sich diese Erlaubnis 

nur auf den Gebrauch für HIV-Infi -

zierte. Auch der einfl ussreiche ehe-

malige Erzbischof von Mailand, Kar-

dinal Carlo Maria Martini, meinte, 

dass im Vergleich zu HIV „der Ge-

brauch eines Präservativs das gerin-

gere Übel darstellt“. Gegen Kondome 

hatte vor allem der verstorbene Papst 

Johannes Paul II. stets einen stren-

gen Kurs verfolgt: Er lehnte sie auch 

zur Vorbeugung von Aids und Ge-

schlechtskrankheiten ab. Stattdessen 

forderte er sexuelle Enthaltsamkeit.

Das Finanzimperium

Dass im Vatikan in mancher Hin-

sicht mit zweierlei Maß gemessen 

wird, zeigt seine Finanzgeschichte 

ziemlich deutlich. Ohne auf die ge-

samte Kirchengeschichte eingehen 

zu wollen, die uns lehrt, dass manche 

römischen Päpste im Mittelalter so-

gar kommerzielle Bordelle betrieben 

haben sollen, zeigt die jüngere Ver-

gangenheit durchaus eine gewisse 

Ambivalenz zwischen Predigt und 

Wirklichkeit.

Der Vatikan, ein Finanzimperi-

um mit gehorteten Werten von ge-

schätzten zwölf Mrd. Euro, nahm 

es nicht immer so ganz genau mit 

seinen Geschäftsverbindungen zur 

wirklichen Welt. So etwa kam im 

Jahr 1968 – just nach einer Enzyklika 

Papst Pauls VI. zum Verbot der künst-

lichen Empfängnisverhütung – ans 

Tageslicht, dass der Vatikan Aktien 

von Industria Farmaceutica Serono, 

einer italienischen Pharma-Verei-

nigung, die chemische Verhütungs-

mittel herstellte, besaß. Dies wurde 

zwar mittlerweile „bereinigt“, kann 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, 

dass der Vatikan durch seine Anteile 

am Gummi-Konzern Pirelli über Um-

wege auch in die Kondomherstellung 

verwickelt ist oder zumindest war. 

Die Aktien, die der Kirchenstaat 

am deutschen Anti-Baby-Pillen-Her-

steller Schering hält, haben ebenfalls 

für Erklärungsbedarf gesorgt, wenn-

gleich die Päpste zwischendurch immer 

wieder den Aktienbesitz der Vatikanbank 

„säubern“ ließen, um die „ethische Rein-

heit“ der Anlagen zu gewährleisten.

Verbandelt mit Mussolini

Die Investmentgeschichte des Vati-

kans begann in den 1930er Jahren, als 

Benito Mussolini den Päpsten im Rahmen 

der Lateranverträge hohe Summen für 

den Verlust des früheren Kirchenstaates 

zahlte. In den 1940ern begannen die Kir-

chenvertreter, über das neu gegründete 

Istituto per le Opere di Religione („Ins-

titut für religiöse Werke“, IOR) an den 

Börsen in Europa und den USA zu speku-

lieren. Das IOR ist die „inoffi zielle“ Va-

tikanbank, deren Tätigkeiten weit über 

jene einer Bank hinausgehen. „Bestimm-

te Kunden“ genießen großzügige Steuer-

vorteile, Eigentümer ist der Papst, der 

auch die Gewinne beansprucht. Bilanzen 

werden keine veröffentlicht. Kardinal 

Paul Casimir Marcinkus, der frühere 

Chef des IOR, war in den 1970er Jahren 

mit anderen Kardinälen über weitver-

zweigte Bankbeteiligungen sogar in Ge-

schäfte mit der Mafi a verwickelt.

Zwar wurden seitdem einige der dun-

kelsten Machenschaften aufgeklärt, doch 

die Geldgeschäfte des Vatikans sind bis 

heute kaum transparent.

Die unfrommen Gelder des Vatikans
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Die Finanzpolitik der katholischen Kirche folgt nicht immer der reinen Lehre.
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